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-SP5 di e n 11i the Beilage:,c • feil . Wlurtr. Unterhaltungs - Blätter.
Aüuiriiem viele andere Sonder - Beilage n wie Fahrpläne uiw

fridwint : Dienstags , Donnerstags und Samstjgs.
ä . zu jspreis : 40 Pf . monatlich frei fiaus , 35 Pf . bei Abholung,
40 Pf. otz- 1.20 Mk. monatlich oder vierteljährlich durch alle
driitlCie Poftanftalten . — Befiellungen werden jederzeit in der
üefchdt 'sftelle. durch die Crfger und Poftboten enlgegengenommen.

Anzeig en - Preife:  die kteingefpaltene PeHtzeile oder deren
Raum 16 Pf., im Reklamente » 30 Pf. Ganze , halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer  Berechnung.
Bei wieJerholler Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als behindere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . - Anzeigen möffen
an den Crfdieinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.
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Nummer 2 9 . Samstag » den 7. ttlärz 1914.

Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Der diesjährige Ge m arkun gs heg an  g -soll
m  DonnrrStag , den 12 . d . Mts . statt finden,
diejenigen Grundbesitzer , welche die Feststellung und
keusetzung von Grenzzeichen beantragt haben , wer¬

den ersucht , bis zu diesem Tage dieselben an Ott
und Stelle zu bringen.

Dotzheim,  den 6 März 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst

B e k anntmachung.
» Zur Ermittelung des Fleischkonsums als Volks-
ernäbrung >st durch einen Erlaß des Ministeriums
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten angeord¬
net worden , für das Jahr 1914 von heute -ab Er-
Mittelungen über das Schlachtgewicht außerhalb der
öffentlichen Schlachthöfe geschlachteten beschaupflich-

—Jtigen Rinder . Kälber und Schweine vorzunehmen.
Die Fleischbeschauer sind hiernach vom Herrn Land-

Hj.-at angewiesen , das Gewicht in besonderen Listen
tu vermerken Die Ermittelung erstrcckl sich auf

. >ie gew rblichen wie Privatschlachtungen und wird
^ ' g egebenenfalls die Gemeindewage unentgeltlich zur

I Verfügung gestellt. Den Fletschbeschauern ist beiZeststellurg des Gewichts die nötige Hülse zu leisten
mb keine Schrv erigkeiten entgegenzufetzen
UDotzheim,  den 3 März 1914.

Deo Bürgermeister:
_ _ Sporkho  rst

Polizeiliche Mitteilung!
täia qef un De« gemeldet:
ein Portemonnaie.

Näheres im Raihaus , aus ßitntnec 8
Dotzheim.  den 6 März 1914

Die Polizei Verwaltung:
_ Sp orkhorst,  Bürgermeister.

, Bekanntmachung.

Da « rverzeichnis der Wosserläu ' e 2 . Ordnung
k Htssen -Nassau liegt gemäß 8 5 Abs.

t rfr ! Wchsergesetzes vom 7. April 1913 (Gei .- S.
tpfÄl 3_ " ■) 00m ^ Febr ob aus die Dauer von

14. Isvi -gang.
6 Wochen (das ist bis zum 7 . April einschließlich)
aus Zimmer 4 des kgl. Landrats -Amts in Wies-
baden . Lessingstraße 16, zu jedermanns Einsicht offen.

Innerhalb der genannten Frist können Ein-
Wendungen gegen das Verzeichnis an genannter
Stelle schriftlich oder zu Protokoll angebracht
werden.

Dotzhei m,  den 5 . März 1914.
Sporkhorst,  Bürgermeisteraaii

H>mioriftisch.sLt1rWe Plauderei.
Der erste Lenzmonat ist jetzt mit dem März

gekommen — na . nur Mut . bald wird der alte
Winter , der gerade in letzter Zeit verzweifelte
Anstrengungen machte , seine wackelnde Herrschaft
noch ein bischen zu behaupten , von dem siegreichen
Frühling definitiv aus dem Felde geschlagen worden
sein . Hohe Herrschaften rüsten sich bereits auf ihre
Frühlingsreisen , speziell wird Kaiser Wilhelm
baldigst die Fahrt nach Korfu antreten . um dort
auf seinem herrlichen Besitztum Archilleion das
Osterfest zu verbringen Leute , welche das politische
Gras wachsen hören , wollen der neuesten Korfufahrt
des Deutschen Kaisers mit aller Gewalt eine politische
Spitze anhängen . indessen ist es klar , daß es sich
hierbei auch diesmal lediglich um eine Erholungsreise
deS hohen Herrn handelt . Immerhin kann sie wohl
als ein Zeichen dafür betrachtet werden , daß bis
auf weiteres keine internationalen Verwickelungen
ernster Natur zu befürchten sind , und daß namentlich
im europäischen Wetterwinkel vorerst keine neuen I« mer 'tande Ju d " '
Schwierigkeiten drohen . Freilich .scheint das süd - £,2,wo 1 * on ««it 8abern wentflften»
albanisch ' Problem immer wieder berufen zu fein, )taoes 6nt in Wnhf0 ^n -Kommission des Reichs
der verehrlichen europäischen Diplomatie noch einiges !? £ tÄ - ' " Wohlgefallen aufgelöst , und hier

erneut , daß er auf seinem neuen Throne durchaus
nicht aus Rosen sitzen wird , und man kann daher
nur aufrichtig wünschen , daß trotzdem sich für den
deutschen Fürstensohn bei dem albanischen Abenteuer
noch alles zum Besten wenden möge.

Von Albanien und dem orientalischen Hexen-
kessel überhaupt wollen wir un « zu dem andern
Augenblicksmenü auf der politischen Tafel Europas
wenden . Im Schwedenlande rüstet man sich auf
den bevorstehenden Wahlkampf in der schwebenden
Militärfrage , im heiligen Rußland werden dte mili-
tärischen und finanziellen Rüstungen eifrig weiter
betrieben und in Oesterreich hat die Regierung mit
ihrer jüngsten Ausgleichsaktion für Böhmen wiederum
schauderhaft Schiffbruch gelitten . Auf der Pyrenäen¬
halbinsel ging es letzthin unruhig zu , in Portugal
wurden die Eisenbahner aufsässig , und in Spanien
brach in der Apfelstnenstadt Valencia eine Art
Stratzenrevolution aus Die Italiener werden mit
ihren tripolitabischen Schmerzen noch immer nicht
fertig , jetzt müssen sie sich in der Cycenaika auf«
neue mit den rebellischen Beduinenstämmen herum¬
schlagen . Jenseits der Vogesen sitzt vas Kabinett
Doumergue einigermaßen in Schwudibus , da es
mit dem parlamentarischen Marsche der Ein¬
kommensteuervorlage des Finanzministers Caillaux
nicht so recht vorwärts gehen will ; einstweilen indeß
hat die Regierung wenigstens in der Deputierten-
kammer gerade in den letzten Tagen wiederholte
Vertrauensvota eingeheimst , sodaß sie den weiteren
Dingen nunmehr vielleicht mit einer gewissen Ruhe
entgegensetzen darf . Bei uns im lieben deutschen

Kopfzerbrechen zu verursachen , denn die griechische
Bevölkerung der dem unabhängigen Albanien seitens
dck Londoner Bolschalter -Konsereng zugesprochenen

, Gebiete der ehemaligen türkischen Provinz Epirusi
wollen von ihrer neuen Staatsangehörigkeit nichts!
wissen. Sie haben sogar schon eine eigene pruvi - j
sorische Regierung e «gesetzt, und so kann es da

ii- «tn armes Mächen.
Roman nach dem Englischen

von Klaras Rheinau.
. - (Nachdruck verboten .)

3 « dieser unzusriedenen Gemütsstimmung begab er sich,
fctn”1 Cv aU^ 'e'nem  Zimmer eine kleine Staitung zu sich

mmen , m das Lesezimmer hinab . Die erste Person , aus
em uge fiel, war der fremde , der ihm sckon am

n ausgefallen war.

b " « 7 bie  Spalten einer Zeitung vertieft und
sierkte Paul Indwells Eintreten nicht. Dieser setzte sich

k" egmm zu ,̂ 7 " btt  ° ieltn °ufliegenden Zeitungen

ei" Aufschrei, der wie der letzte
we-flungsuolle Rut eines brechenden Herzens k.ang . Er
wildk,,," " .«" » ^ " " ler m>t totblcicher , verzerter Miene
in seiner ®u^ rucI auf das Zeitungsblatt starren,
Dam t  raschelte und knisterte.

. « es Mordes angeklagt I» brach es von seinen Lippen,
» Z " ~ fU"b ^ beging die Tat - und ü

~ um sie zu r . tten l»

er ' ff? “" ! M  augenblicklich niemand im Lese-
Nutsall sich deshalb rasch, bereit , dem anderen
'ern wie denn Buttler zitterte an allen

Paul si b ^ Wl ’fleu  Kampfe ersaßt . Taktvoll

mit Dürfte bis gesamte Zabernec Affäre ' für immer
im Hintergründe verschwinden — Gott sei Dank!

Politische unO sonfttge»achrichtm.
Deutsches Reich.

A« » »em Rrichstag.

unten vielleicht doch etwas " frischen Spektakel aJbeu “ !6eute  emfaV kleinere Reichstag
obwohl hiervon eine Erschütterung der Smiflleit W “r bes i ^ er
unter den Mächten schwerlich zu befürchten ist Die - - Postetats rasch aufgearbeitet werden . Auf

rebellische Bewegung unter den Griechen Südalbaniens 1 iekretär ^ und " " slnreoder  UnterstaatS-

„0 , Fräulein Somers I" rief der junae Maler die
Zeitung zu Boden fallen lassend und dasGesicht in den I otbnerr . unb nun wurde es ihm klar.
Händen vergrabend ; ..könnte ich doch nur rechtzeitig be . ' ' ^ ^ . fa .-d den Fremden m,t Martha verbüß
Ihnen eintrefsm !» d^ her Art dieses auch war . es ermächtigte ihn

Paul hörte den Satz nicht mehr zu Ende, Bon einer I ^ iun0en  Mädchens
entsetzlichen Ahnung ersaßt , stürmte er an Buttlers Seite ' *“ 6' tte " ’ ®enn feI6ft m b,efetl  Minuten

°h >, di. nie ZT Tm uni n 'S " ,S .' IT “ ' ,7 ' . ? " -» »•« >.

sprechen ? Sagen Sie es iuir , ich verlange es ." Seine
breite Brust hob und senkte sich stü >misch, sein Auge funkelte
vor Angst und Empörung.

Buttler hatte anfangs , als er sich so unhöflich überfallen
sah, finster die Stirne gerunzelt ; aber der Ausdruck seines
Gesichtes veränderte sich zur äußersten Ueberraschung , als
er den Reisenden von dem Paketboot erkannte.

„Antworten Sie mir, " fuhr Paul in heiserem Tone fort,
„ist es Martha , von der Sie sprechen ?"

„Sie kennen Fräulein Somers ?» fragte er jetzt in leisem
Flüstertöne , denn das Zimmer füllte sich nun mit Gästen,
die vom Tee kamen , um hier noch ein Stündchen zu verbringen.
„Ist es so, dann folgen Sie mir . bitte , auf mein Zimmer ."

Etwas befremdet über diese Worte blickte Paul aus den
Rend -i>den. In seiner ersten Bestürzung hatte dieser sich
selbst des Verbrechens angeklagt , dessen man Martha
beschuldigte ; er wußte , daß Paul sein Geständnis vernommenvwu UH Vi/it +>UUI ICH! z2,t.'illlnorns vernommen

Buttler war noch zu sehr von Schrecken überwältigt , >bE | wie nun , wenn er den lästigen Mitwisser seines Ge-
um sich zu fragen , was dieser Fremde von Martha wisse ; j Öeimniffe § in eine Schlinge zu locken suchte? Doch schon in
so antwortete er ganz mechanisch:

„Martha Somers ?“
»Sa !"
„Eine Waise ? "
»Ja I"
„Allmächtiger Himmel !" ries

freigebend und zurücktaumelno.
Jetzt war der junge Maler an der Reihe zu reden.

Durch eine gewaltige Anstrengung gelang es ' ihm. seine

„Es ist Martha .'

Paul , Buttlers Hände

der nächsten Sekunde verwarf er diesen Gedanken.

„Ich werde mit Ihnen kommen, " sagte er , seine Erregung
bemeisternd , denn er fühlte sich von neugierigen Augen
beobachtet . Während er sprach , hatte er so viel Geistes-
gegenwart , das Zeitungsblatt , welches Buttlers Hand entglitten
war , an sich zu nehmen.

Als sie das Lesezimmer verließen , bemerkte der Maler:
„Ich wohne in der dritten Etage ; ist Ihr Zimmer

vielleicht rascher zu erreichen ? "



im Hause noch am Reg,ecung«t,sch e,n Echo An
den Postetnt schloß sich die Beratung des Postscheck-
Besetze« an, daS da« deutsche Postscheckwesen der
Befugnis der Verordnungen entziehen und auf ge-
schliche Grundlage stellen will. Die Borlage wurve
nach verhältnismäßig kurzer Debatte und nachdem
der Staatssekretär Krätke die Hoffnung ausgesprochen
hatte, daß durch die gesetzliche Regelung duS deutsche,
Postscheckwesen noch ein stärkeres Äusblühen erleben
werde mit den Anträgen der Kompromißparteien
und nach den Beschlüssen der Kommission äuge-
nommen. Mit der Genehmigung des Etats der
Reichsdruckerei schloß die heutige Sitzung Am Sams¬
tag steht der Kolonialetat aus der Tagesordnung

Preußische« Ai»g-ordn-tent,a««.
* Perl in.  6 . März Das Abgeordnetenhaus

beendete die allgemeine Debatte über den Etat der
Handels- und Gewerbeverwaltung und nahm den
Antrag über die Neuregelung der handelspolitischen
Verhältnisse mit großer Mehrheit an. Morgen Fort.

H- f Nachricht - »,
" Bremerhaven,  6 . März. Der Kaiser ist

au Bord des Linienschiffes„Deutschland" um 6 Uhr
abends aus der Reede eingetroffen.

Nach freut Tode dr* Kardinal* v. Kapp.
* Breslau.  6 . März. Der Sonderzug mit

der Leiche des Kardinal Kopp traf heute Nachmittag
4 39 Uhr vor der Leichenhalle des GüterbahnhvsS
ein In der Halle wurde die Leiche eingesegnet,
dann auf einen sechsspännigen Leichenwagen gehoben
und unter Vocantritt von Abordnungen der Geist
lichkeit sowie von den Domherren in feierliche.
Prozession nach dem sürstbischöflichen PalaiS ge
leitet, wo sie in der Privatkapelle aufgebahrt wurde.

Äuslanö.
Di- Ucvoltttion in W-viko.

".New York.  5 . März. Villa übermittelte
dem General Luis TerrazaS. dessen Sohn er ge¬
fangen hält, die Drohung: Falls bi« morgen nicht
eine halbe Million Dollars Lösegeld herbeigeschafft
worden sei, werde der junge Mann erschossen werden.
TerrazaS hat das Geld noch nicht gezahlt, sondern
er verlangt, sein Sohn solle sofort bei der Zahlung
sreigelaffen werden, was Billa, der schon einmal
650 000 Pesos von der Familie TerrazaS erpreßte,
verweigert

werde mit größter Mäßigung handeln und nur die
für die öffentliche Ordnung unentbehrlichen Maß¬
regeln treffen. Die Armee und Marine sind durch¬
aus zuverlässig. In der Stadl herrscht Ordnung.Lokales.

Dotzheim,  7 . März.
—" Allen Leuten e« recht zu machen

ist eine Kunst, die niemanden beschieden ist, demzu¬
folge auch nicht dem Redakteur einer Lokalzeitung.
Man verlangt ja von diesem ohnehin schon, daß
seine Zeitung nicht nur für jeden Stand und Berus,
sondern auch für jede politische und wirtschaftliche
Parteiintereffen krästige Töne anschlagen soll, und
suhlt sich oft bereits verärgert, wenn der Redakteur
jolchen Wünschen nur insoweit nachkommt, als da¬
durch die Interessen anderer Leser nicht verletzt
werden. Und eS ist für den Redakteur ein Glück,
daß er die wenig schmeichelhaften Kritiken, die in
solchen Fällen an seine Arbeit geknüpft werden,
meistens nicht zu hören bekommt; die Lust würde
ihm sonst noch rascher vergehen, als sie es ohnehin
schon tut. Möchten doch unsere Leser in Fällen,
wo ihnen dieser oder jene- in der Zeitung einmal
nicht zusagt, stets bedenken, daß unsere Zeitung den
Interessen att er Einwohner dienen soll. Da heißt's
eben heute diesem, morgen jenem beizustehen, keinem
zu Liebe, keinem zu Leide. DaS Prinzip, unpar¬
teiisch die Wünsche aller  Leser zu vertreten, ist
stets unsere Hauptaufgabe gewesen, und wenn wir!
dabei die Interesse» Einzelner im AuSnahmesalls
einmal etwas weniger glücklich streifen, so läßt sich
ein solches„Vergehen" — wenn eS wirklich eins
fein sollte — einfach garnicht vermeiden. Wer es
als Leser„ehrlich" mit unS meint, wird gebeten,
nicht jedes Wort unserer Zeitung kritisch unter die
Lupe zu nehmen, sondern sie als das aufzusassen,
waS sie i» erster Linie sein und bleiben soll: eine
Vertretung der Interessen der Allge¬
meinheit  Dann wird man auch uns hier und
da einige nicht zu umgehende Ausführungen sreund-
lich nochsehen.

auch fernerhin und in steigendem Maße die
teiligung aller Kreise unserer Bevölkerung finj.
Das Interesse soll auch durch das Jahr essest  ^
weckt werden, daS der Verein am 2 Sonntag
Pfingsten in der herkömmlichen Weise zu feietnj
gedenkt.

Rekruten -Vors reude.  Mit klingendeg,
Spiel, diesmal sogar mit zwei Musikkapellen, joge
heute früh unsere zukünftigen VaterlandSverteidig-,
zum Dorf hinaus, um sich in Wiesbaden auSmuste^
zu lassen, imganzen 115 Leute, gegen 103 im SBot.
jahre. Nach Beendigung dieses Geschäfts erfolgte
am Nachmittage in gleicher Weise der Rekruten.
Einmarsch und -Umzug, allerdings etwas bunt. ,
farbiger, denn Brust und Hut der AuSgemustert̂ £
zierten die üblichen Abzeichen und Bänder. Heu>,^ '
Abend findet dann im „Deutschen Kaiser" der bg
liebte und alteingeführte„Rekrutenball" statt.

—' Hinweise.  Auf die Monatsversammlung
des „Turnvereins" heute Abend und die Zusammen,
kunst deS „Gesangvereins Dotzheim" morgen Nach,
mittag l/»5 Uhr im Bahnhofsrestaurant sei beson.
derS verwiesen.

! ed Frauenhilfe.  Die am 5. cc. ölige- ,
haltene Generalversammlung der Frauenhilse war

—* Sonntags - Veranstaltungen.  I,
der „Turnhalle" findet morgen von 4 Uhr ab dn
Schlußball des Tanzinstituts Wetze l statt, wtz
alle Tanzlustige eingeladen sind. Gleichzeitig wird
auf die Tanzm  u s ik  im Restaurant„Grünen Wald'
und aus der „Wllhelmshöhe" aufmerksam gemacht.

—* Postalisches.  Die Postanstalten sinH
ermächtigt worden, vom Publikum Bestellungen aus
daS Ortsverzeichnis zu den Postleithesten anzp.
nehmen. DaS für Zwecke des Postdienstes herg»
stellte Druckwerk enthält sämtliche Postorte
Deutschen Reichs mit Bezeichnung ihrer Lage,
ist ein Hilfsmittel für die richtige Adressierung
Postsendungen, da aus ihm auch die zusätzliche
zeichnung für Postanstalten mit gleich- oder ähnlich
lautenden Namen ersehen werden kann. Bestellung«

i auf das Ortsverzeichnis, das jährlich einmal — a« b
1 1 . Mai — erscheint , müssen bis spätestens am 2Mt,
!März erfolgen. Der Preis beträgt 60 Pfg. fli, »
das Stück. Le,

s

—" Viehseuchen.  Nach der Nachweisun«
von Mitgliedern nur mäßig besucht. Der Schrift- !über den Stand der Viehseuchen im Deutsches
führer gab an der Hand der Rechnung für l9l3  Reich am 28. Februar herrschte im Regierungsbr- "
den Bericht über die Arbeiten und die Kassenver- ;zirk Wiesbaden in einem Gehöst die Maul- mW"
Haltnisse des Vereins. Letztere haben sich sehr zur Klauenseuche, in 52 Gehöften die Schweineseuche

* cm» r« ».^ Zufriedenheit entwickelt. Die Zahl der Mitglieder, Schweinepest.6. Marz. General TerrazaS, der b t Ende de« Sabres 797 und ist inzwischen! ** El Paso,  6 . Marz. General TerrazaS ver betcufl Qtn  Ende deS Jahres 797 und ist inzwischen;
Later de« von Billa gefangen genommenen LouiS. ^̂ ^ gy0 gestiegen. Ihre regelmäßigen Beiträge er->
TerrazaS, hat sich an den Konsul der Vereinigten, ben  2280,15 ^*1. Dos Vermächtnis der früheren-

und"

S
auf 800 gestiegen. Ihre regeimatzigen Beitrage er- , —« Wiesbaden  6 . März. Inder heutige« 2
gaben 2280,15 Mk ftü§ere” !<StQbtüetorbnetenjt|}un9 ' tout be eine Eingabe ty; gfrtm rtiif ftftO 3I?F 111C ÄuölQÜlUNÜ Uflbin v. r. ™, . . m. r rr*. - c._Staaten in « hn->h°» b",J??.,?,"9 Jn "“ sotltfctnnen tarn mit LM Mt zur » n«,nhtung ,„« t — t

ff .« * £ “ sDel ffi « i0 »Kit ®« ««« > */• * « “6 « not». ! „”|e9" em TOn,i™t.? üd-rM-Z 6
MbR ttn* SX  h *"' °", -Iegt. «mg* tSotptütunn beSStnn füc 1914/15 ,ft mtflu»

5S ' bomit B °? thn an iX * “ ^ ■» * » - D°"°°-stnn X
töte. Der General galt als der reichste Mann in
Mexiko; fein Vermögen wurde auf 40 Millionen
GolddallarS geschätzt. ES ist beschlagnahmt worden,

«in - «-« - R-oolutt »«.
* Rio de Janeiro.  6 . März Die politische

Lage im Staate Rio de Janeiro droht einen revolu¬
tionären Charakter anzunehmen. Eine Versammlung
des Militärklubs führte zu regierungsfeindlichen
Kundgebungen. Einige frühere Dffijiete find durch
die Angelegenheit kompromittiert. Beide« veranlaßte
die Erklärung des Belagerungszustandes, der sich
bis Ende März erstrecken soll, sowie die Verhaftung
besonders hervorgetretener Agitatoren. Durch beide
Maßregeln sollen die konservativen BevölkerungS-
schichten beruhigt und ernsteren Zwischenfällen vor-
gebeugt werden. Die Regierung erklärt jedoch, sie
«mm

,zwei Schwestern betrugen einschließlichMiete und
Abgabe an das Mutterhaus ungefähr 1700 MI.
Für die Kranken- und Armenpflege konnten, ganz
besonder« in Gestalt von Milchspenden und bei
Wochenpflege etwa 600 Mk. aufgewendet werden.
— Als zweiter Punkt der Tagesordnung kam die
Erneuerungswahl de« Vorstandes zur Erledigung.

Wäre noch ein Schatten von Mißtrauen in Pauls Seele
zuMgeblieben . so Hütte diese Frage ihn zerstreut. Ohne
eine Erwiderung eilte er voraus , die Treppe hinauf und
öffnete die erste Zimmertür . Beide traten ein, und Paul
drehte den Schlüssel um, um vor jeder Stöiung sicher zu
sein. Dann fragte er:

„Und morgen soll sie vor Gericht stehen?"
„Za, morgen " .
„Und Sir sind der Mörder ?"
„Ich erschoß den jungen Mann , aber eine Schuld lud

ich nur aus mich durch meine Flucht nach dem Unglücks,all
Ich dachte nie daran , daß ein anderer , ain allerwenigsten
Fräulein Somers , wegen de» Mordes könne zu leiden haben."
Bei diesen Worten Wichte er sich große Schweißtropfen von
der Stirne , welche die Oualen seines Innern ihmanspieute

Schweigend entfaltete nun Paul das ZeilungSblatt, das
er mit heraufgebracht , und Bottler , seine Absicht erratend,
deutete stumm aus den betreffenden Paragraphen . Es war
ein Bericht über die Eröffnung des Schwurgericht» in Buttlers
Vaterstadt ; unter den zur Verhandlung vorliegenden Fällen
befand sich der MartSa Somers ' , des Mordes an Albert
Thomson angeklagt . Dies war alles . Finster starrte Paul
die Schristzeichen an . Bisher war di: Vorstellung von
MarihaS Gefahr noch eine unbestimmle gewesen: es schien
ihm unglaublich , baß man das zarte Mädchen in Wirklich¬
keit eines Mordes beschuldigen könne; aber jetzt, da er die
Anklage gedruckt vor Äugen sah, stieg die ganze schreckliche
Szene der Gerichtsverhandlung vor seinem Geiste auf. Er

schuß soweit gefördert, daß er am Donnerstag bet- jr
19. in außerordentlicherSitzung beraten werde«
kann. — Das Projekt für die Anlage eines zweite« Q
Gleises in der Sonnenbergerstraße und den gleichQ•i.: _ . .. v ' C_ _ c... — -zeitigen Umbau dieser Straße von dem ChaisenwN
bis -̂ ur Kronenbrauerei, veranschlagt zu 95OWDie-chur ätronenvrauerei, oeraiMajiuyi zu , ,
Mk., wird genehmigt. Die Süddeutsche Eisenbahn~
ßftfpnfrhnft firtf hrmi hprpitä pinpn Neitraa ÖOn 2940fe ...Erneuerungswahl des Vorstandes zur Erleb,gunĝ Gesellschaft hat dazu bereits einen Beitrag von 29 A JDie ausscheidenden Mitglieder wurden einstimmigg». t ’ ■ *<

wiedergewählt. Den Vorsitz führt auch weiterhin
Frau F. I . Wintermeyer. — Wir behalten uns

Mk. geleistet.
a . -w .. — . — —* Wiesbaden,  6 März Aus EinladM

vor, nächstens noch eine kurze Uebersicht über die des Regierungspräsidentenfand hier die konstituiereM«
von den Schwestern im Jahr 1913 gemachten Haus ^
besuche mitzuteilen, um die Größe der geleisteten
Arbeit zu veranschaulichen. Bemerkt sei hieraus,
daß der Verein sich nach den kurzen Notizen, welche
wir hier bringen, der von ihm geleisteten Arbeit
wahrlich nicht zu schämen braucht. Möchte er nur

Sitzung eines Verbandes aller Ausschüsse statt, d« b
an der Gewerbesörderung im Regierungsbezirk be G
teiligt sind. Zweck des Verbandes ist, die Tälif ßl
feit der bei der Gewerbeförderung beteiligten Steil- le
in Bahnen zu lenken, die sich ergänzen, durch 8«
sahrungsaustauich die Errungenschaften jedes EiW

glaubte, die gaffende Menge, die feindlichen Zeugen, die vor- ! „Mein Herr, Eie müssen mich begleiten", wandte ers
eingenommeneJury vor sich zu sehen, und der Gedanke an ,u Buttler , „und zwar heute Abend noch. Sie erklären,
Martha , einer solchen Schmach und Demütigung ausgesetzt, 1 Sie an dem Morde unschuldig, daß dieser einem Unglücks»
erfüllte ihn plötzlich mit einer fast sinnlosen Wut gegen Buttler, ' zuzuschreiben sei. Ihre Aussage vor Gericht kann FräulM
dessen Flucht sic in diese gefährliche Lage versetzt. i Somers retten, selbst wenn wir zu spät einträfen , um

Seine Augen funkelten vor Zorn , seine Gesichtsmusk-ln eine schmachvolle Verurteilung zu ersparen ."
arbeiteten konvulsivisch und mit einem Satz packte er den ! „Ich bin bereit , mitzugehen", versetzte Buitler;
anderen an der Kehle. . Sie sind der Mörder !" ries er, hatte die Absicht, Ihnen diese» Vorschlag zu machen. al«j
„elender Feigling l" Damit schüttelte er den Aermsten heftig, i Sie um eine Unterredung bat . Gott im Himmel weiß,
d.w keinerlei Widerstand leistete. Dies entwaffnete seine Wut, ' ich bereit bin, aus dem Schaffst zu sterben, wenn ich
und er gab seinen Gefangenen frei, um mit langen Schritten
das Gemach zu durchmesse,,

„Freundlo», verwaist , verlassen, selbst von mir ", murmelte
er, . und nun das Opfer eines ungerechten Urte lssprucheSI"
Doch allmählich Mäßigte sich seine Aufregung , und er begann
Pläne zu Marthas Besreiu-' g zu entwerfen.

Damals gab es in jenem Teil des Landes noch keine
Eisenbahnen, und die Reise nach Buttlers Vaterstadt nahm
etwa sechzig Stunden in Anspruch. So konnte er also,
seiner Berechnung nach, am dritten Tage Martha erreichen.

Doch welchen Zweck hatte sein Kommen, wenn nicht
Buttler ihn begleitete? Er hatte dessen Worte nicht ver-
nommen, sonst würde er an seiner Bereitwilligkeit nicht ge-
zweiselt haben. So aber beschloß er, selbst auf die Gefahr
hin, Zwang ausüben zu müssen, sich dessen Begleitung zu
sichern. Die Gerichtsverhandlung würde wohl drei Tage in
Anspruch nehmen, und in diesem Fall konnte ihre Ankunft,
che das Verdikt gesprochen, Marthas Leben retten.

IUJ UCICU, UIII, MM| uv »*» ^WJU | | UV | *vvuv ». , ivw . . . —*
das durch meine Flucht begangene Unrecht sühnen kann.»

Paul heftete einen scharfen, sorschendeu Blick auf S
Redende», dann reichte er ihm die Hand mit den Wort»
„Ich glaube Ihnen . Ihr Gesicht ist nicht das eine» Mürdi
oder Feiglings. Vergeben Sic meine voreiligen Worte.'

Buttler war ties bewegt, allein er zog seine Hand zü«>
Ehe ich Fräulein Some .s befreit habe , darf ich

Ihre , noch eines anderen NebenmenschenHand berühr«
sagte cr traurig . „Gott gebe, daß wir nicht zu spät komn
Hier versagte ihm die Stimme vor Erregung , und
seinen Gefühle» überwältigt , schluchzte er laut . Mitb^
schaute Ladwell auf den Aermsten, dann zog er die ffü"#
E n Diener erschien an der Tür und entfernte sich eilig>
einem kurzen Zwiegespräch mit seinem Herrn.

(Fortsetzung solgt )



„ ftien  dem Ganzen zu Gute kommen zu lassen und
die Interessen der im Regierungsbezirk ansässigen
s^ ndwerker und Gewerketreibenden in jeder geeist'
A -scheinenden Weise zu fördern . Sitz des Au « '
Buttes soll Frankfurt sein . Der Vorsitz wird Re-

H Meister ongeboten werden . InaierungSpräsident v- -- -» . -
■ Ausschuß sind vertreten d,e Handwerkskammerä Q CTi > S mi vti.fhpm ftllv |UfUD f« - - v - *-
Wiesbaden mit 4 , Frankfurt mit 3 , Wiesbaden m,t
2 alle anderen angeschlossenen Handmerkerverbände
mit je einem Mitglied.

— Schierstein.  Konferenzen zwischen Ver¬
tretern der Gemeinde und der Strvmbauverwoltung
haben das Ergebnis gehabt , daß die Anlage des

— Leipzig, 6 . Mürz In vergangener Nacht
drangen Einbrecher in die Kellerräume deS Grund¬
stücks Brühl 51 und bohrten ein grobes Loch in
die Decke , durch welches sie in doS darüber befind¬
liche Goldwarengeschäft von Moritz A Knnner ge¬
langten . Die Diebe erbrachen den Geldschrank und
stahlen Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder und
Brillanten im Gesamtbeträge von 160 000 Mark.

dieerl"-«I Strandbades aus der Retibergsaue genehmigt.
- M möglichst großzügige Durchführung der Anlage be-

schlossen wurde mit einem Restaurant nebst Garten

llung
men.
lkach.
eson.

uni ) einem Sportplatz in der Nähe.
Schierstein. In einem Strohschuppen

des „Zehntenhofes " wurde ein nur mit einem HemdOLv ^ . . . . . — — --
bekleideter Obdachloser in einem halberstarrten Zu¬
stande aufgesunden . Der Mann , welcher noch nicht

— Paris  Wie der „Temps " mitteilt , hat der Ehirurg
Dr . Le Fillatre in der kklinik des Dr . Saison die Trennung
des zusammengewachsenen Zwillingspaares Suzanne und
Ntadeleine vollzogen . Die beiden Mädchen sind drei Monate
alt und die Durchleuchtung mit Mntgenstrahlen hatte ergeben,
daß sie zwar mit dem Unterleib zuiammengervachsen waren,
daß aber wahrlcheinlich doch jedes sein eigenes Eingeweide
und seine eigene Leber habe ! die Verbindung werde nur
durch eine iogenannte „Brücke " hergestellt . Dr . Le Fillatre
hat diese Brücke durchschnitten , ein kleines Stückchen Leber.
a ">geschnitten und jeden, Nind se ne eigenen Gedärme , die
etwas durcheinanderliefen , zugestcllt . Die Operation ist
vollständig gelungen , die beiden Kinder sollen " '
Umständen ganz wohl befinden.

sprachen, da ihm keine Fahrlässigkeit nachgelviese
werden konnte.

Auswärtige Gericht «.Kerichte.
— Grnu den z, 6 . März . Das Schwurgericht

verurteilte die Rentiersfrau Luise Haß in Marien,
werder wegen Giftmordes zum Tode . Sie ivielen
ihren 49jährigen Mann durch Klöße mit Rattengift,
um den Liebhaber heiraten zu können.

— Marburg, 6 März . Vor dem heutigen
Schwurgericht halte sich vet Zigeuner Ernst Ebender
wegen Mordversuchs zu verantworten . Der Auge-
klagte hat nach der Anklage am 21 . August 1910
mit seinem immer noch nicht ergriffenen Bruder
Wilhem und einigen anderen Zigeunern in der
Gegend von Bischhansen die Zigeuner Weiß und
Reinhard angefallen und durch Flintenschüsse verletzt
Die Geschworenen bejahten nur die Schuldfrage aus

vernehmungsfähig ist , kam ins Krankenhaus.
— *' Neuerung.  Seit kurzem sind die

Gerichtsdiener , welche an der Strafkammer und
dem Schwurgericht die Angeklagten vorsühren . mit
einem Seitengewehr ausgerüstet . Diese Maßnahme,
die an anderen Gerichten längst getroffen ist . hat
sich als nötig erwiesen , weil in der letzten Zeit
solche Angeklagten oft eine drohende Haltung
ihrer Vorführung angenommen haben.

— Hattersheim.  Die bürgerlichen Parteien
- haben bei den Gemeindevertreterwah ' en in der 3 .

" ^ ' Klasse einen ganz auffallenden Sieg über die Sozial¬
demokraten errungen ; ihre beiden Kandidaten wurden

, mit 139 gegen 88  Stimmen gewählt.
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wozu
wird!
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acht , j
sind
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sich nach d-„ ^ Totschlagsversuch , worauf das Gericht auf 3 »/ , Jahre
f Zuchtba us und 10  Jahre Ehrverlust erkannte

Hachwaßser.
— Ma anheim , 6 . März . Durch die Nieder¬

schläge , die der seit gestern herrschende Föhn brachte,

Redaktion verantwortlich PH tz i p p D e m b a ch
in Dotzh e j w.

sind

infolge
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j
Neues aus aller Veit.

6. März . In einem Hause der Jor
— am
n

eijunj
tjdiei

e B->i
hntL
urigen — Frankfurt. . .

danftraße erschoß sich in der vergangenen Nacht ein Elektro-
gZ l techniker, kurz nachdem er von einer Festlichkeit gekommen
sjĵ war . Ein Mann , der ihm die Waffe entwinden wollte,!

«erhielt einen leichten Streifschuß an der Schulter.
: — Köln, 6 . März . Hier ist eine Familie
von sechs Köpfen unter Bergiftungsericheiuungen
nicht unbedenklich erkrankt . Die Untersuchung ergab
bisher , daß Arsenik in den Backwaren vorgefunden
wurde . Wie das Gift in das Mehl gekommen ist,
konnte , bisher noch nicht festgestellt werden.

— Traben - Trarbach, 6 . März . Zwilchen
Burg und Enkirch aus der Bahn Bänder,ch -Tcaben-
Trarbach an der Mosel ist wieder ein Erdrutsch ein¬
getreten.

— Rottweil. 6 März . In einem Werk der
hiesigen Zweigniederlassung der Vereinigten Köln-
Rottweiler Pulversabrikaten geriet heute früh Pulver
in Brand . Bon den beiden im Werk beschäftigten

r ■^ ei t„eC" konnte sich der eine ins Freie retten . Der

Ulis
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andere , der 35 . Jahre alte verheiratete Karl Müller
aus Belsen bei Mössingen , kam ums Leben.

, , ® ni 8 but 9 , 6 . März Auf der Gewerk-
loamV ^ ^ »Deutscher Kaiser " explodierte vorzeitig ein
'940i [® P cen 9^ u & Zwei Arbeiter wurden getötet , meh-

Hrere andere schwer verletzt.
v Ja • ™l[ en ’ 6 März . In der Kruppschen

Friedrich -Albrecht -Hülte in Rheinhausen wurden heute
:rei |§ fc, ",” 11 ^ e* *)er  Inbetriebnahme einer neuen Ge-
f* " ^ Maschine acht Mann durch Ausströmen gütiger
E ..Mbetäubt  Sechs von ihnen konnten ins Leben
TätP zuruckgerufen werden , dagegen waren ein Obermon-
5teU« teurundemMaichinist  bereits tot
ch

Rhein und Neckar stark gewachsen
— Jena, 6 März Die Saale führt

der anhalienden Niederschläge Hochwasser.
— Kreuzburg, 6 . März . Die Werra führt

seit heute Nacht infolge eines wolkenbruchartigen
RegenS und SchneewelterS im Thüringer Walde

bn j Hochwasser . Weite Strecken des unteren Werra-
talel fielen unter Wass r . Das Hochwasser steigt.

Gt« Ka,vs„ en«uglSck im Ortlergebiet.
— In n S b ruck , 6 . März . Die nievergegangene

Schneelawine , die die Skifahcer verschüttete , hat eine
riesige Ausdehnung , sie ist fast ein Kilometer lang
und har die Höhe eines zweistöckigen Hauses . Den
Bergführern , die gestern ununterbrochen gearbeitet
haben , ist es gelungen , bisher zwei Leichen , die des
Oberleutnants Löschner und der Leutnants Günther,
zu bergen . Nach amtlichen Mitteilungen beläuft
sich die Zahl der Toten auf 15 , doch scheint hier
ein Irrtum vorzuliegen , da nach den Namenslisten
des BataillouSkommandos nur 19 Mann an der
Partie beteiligt waren , von denen fünf gerettet sind.
Nach -ieser Zusammenstellung hätte die Katastrophe
nur 14 Totenopfer gefordert.

— In nSbruck, 6 . März . Die Bergungs¬
arbeiten haben heute nur einen teilweifen Erfolg
gebracht . Bisher ist es gelungen , 10 Leichen zu
bergen , darunter die des Führers deS Skidetache-
inents , Oberleutnant Löfchner , des Kommandanten
deS Forts Gomagoi Güntner und des Fähnrichs
Kaiser sowie von sieben Soldaten . Bier Leichen,
darunter die deS Fähnrichs Otter , liegen noch unter
den Schneemassen begraben . Die Leichen weisen
zum Teil sehr schwere V - rletzungen auf . was auf
die ungeheure Wucht der Lawine schließen läßt.
Sonntag findet in Trafo ! das gemeinsame Be-
gräbnis der ersten Todesopfer statt , das sich zu
einer imposanten Leichenfeier gestalten wird.

Saftiges Rindfleisch
und doch eine vorzügliche Fleischbrühe er-
halte « Sie , wenn Sie das Fleisch in kochen-
dem Wasser ansetzen u.die Suppe dann bei :«
Anrichten mit M « ggi '« Mj »vkr0erbesserii

Unserer heutigen Nummer liegt
em Prospekt der Deutschen Ammoniak -Berkaufs -Bereinigung.
“ m - b > H . M Loblenz , Hohenzollernstraße 100 bei , woraus
wir besonders Hinweisen.

ve r ei ,t 5 na ch rich ten.

„Fußball Sport -Verein " Dotzheim . Heute Abend
Versammlung . wozu uw vollzähliges Erscheinen
bittet D . Vorstand.

„Kraft Sportverein " . Sonntag Mittag V *3 Uhr
Versammlung . ®. Vorstand.

„Stadfahrerverein Dotzheim 1904 ". Montag Abend
8 l /t Uhr Versammlung , betreffs Stiftungsfest
Angelegenheit . Zu zahlreichem Erscheinen bittet.

. , D . Vorstand.

Gerichtliches.
Arr* Meidaderrrr Gerichtssälen

— ’* St raskam wer  Angeklagt war der
stellvertretende Werkführer Vogel  in der Gotischen
Fabrik wegen fahrlässiger Herbeiführung eines töt-
lichen Unfalles . der sich in genannter Fabrik am
20.  September v . Js . ereignete . Der Gelötete , ein
50jähr,qer Arbeiter , hatte entgegen der Vorschrift
einen Riemen aufgelegt und war dabei in die Trans-
milsion gekommen . Vogel wurde jedoch freige-

Airchliche Anzeigen.
Sonnt««. de« 8. m *rt  1914.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Borm . 10 Uhr : HauPtgottrSdienst . D Eibach

Kmdergottesdieust . War Hermann
Abends 7>j Uhr : Abendgottesdienst . O . Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 1ü Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Andacht fällt aus.
Abends 8 Uhr : Fasteupredigt mit Andacht und Segen

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag oo » Nachm . X Uhr
und Sonntag Morgen von 7 Uhr an . Pfarrer Ma >x.

Ei
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un Kktähemif

Knorr

Alle Schul -Lesebücher rc.
sowie Schulbedarfs -Artikel

Spiellvaren aller Art
Portemonnaies

Blauen- », Serienkartea sowie
Gratalatlonskarten für alle Gelegenh.
^wvfichlt_Mil Lembach

Restauration .Wilhelmshöhe ' .
Sonntag , de » 8 . März von nachmittags 4  Uhr oroftr
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst

V . Klapper.
ein

5ran ; ApfelstäSt.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Danurrslag:
Frritag:
Samstag:
Sonntag:

Knorr  Grünkernsuppe

„ Parisersuppe
Knorr- Tomatellasuppe

„ Blumenkohlsnppe
Knorr- Erbsensuppe

„ Franksurtersuppe
Knorr -Suppe Reis mit Tomaten

48 Sorten Knsrr- Suppen.

1 Würfel 3 Teller 10 Psg.

Achtung! Achtung!
Heute Abend von 8  Uhr ab

im Saale des „ Deutschen Kaiser'
(L Haberstvck ) :

Reltrutrn -Kall.
wozu freundlichst einladen

Sämtliche A usgemufierte.

Vertreter und « effeii-e

Wiesbadenerstr . 44 Part , ist eine

7 -^ immerw2hnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Näh . daselbst bei Aug Wagner.

bei hohem Verdienst überall gesucht
0rti $s « *r ff  Co . , Neurode i . ~

K- llraul - anr - und Jaloustenfabrib,
RallmändE , Gardirrrnstaaarrrr

ges. gesch. Neuheiten.

Perschiedene junge Hase» sowie
Zuchthäfinuen verkauft billigst

Schmidt , Biebricherstr 16

Apfelwein - sowie
Wohnungs-

Bermietungs - und
Metzelsupp -Plakate

varrätig in der

Oejnbach’sclien Buchdruckerei.



Todes -Hnzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

datz gestern srüh unser innigstgeliebteS einzige« Böhnchen und
Enkelchen G m i l
plötzlich und unerwartet im Vilter von 8 Monaten sonst verschieden ift

Dies zeigt tiefbctVübt an

Die trauernfielt Eltern Adolf Holz nebst Angehörige.
Dotzheim , den 7. März 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 3 Uhr vom

Sterbehause . Taunutzstraße 5 , aus statt.

Hchi- rstrtnerftrahr 18 ist eine schöne
r-Aimmenvohmmg

i im 2. Stück per1. April sowie eine schöne

Kathot . Kirchenkaffk pohljeim.
An die Ein - ahlu» g der 2. Rate Kirchensteuer 1913 wird hiermit

etinn',rt' - Inges. Rirchenrechner.

GesangvereinL Dotzheim.
Gegr.: 1850. '****' Gegr.: 1850.

Morgen >/,5 Uhr . Zusammenkunftbei Mitglied Kugelstadt.  —
Abmarsch Punkt 5 Uhr »ach Erbcnhcim.

Um vollzähliges Erscheinen der aktiven Mitglieder wird dringend gebeten.
Der Borstand.

Ä Gasthaus ,.»li» grünen Wald". s°
Sonntag , den 8. März von 4—18 Uhr: ^

Große |
wozu sreundlichst einladet

August Körppen.

SchlutzbaU. \\

Zu dem morgen , Sonntag , den 8 . März ds . Js.
im Saale „zur Turnhalle " (Wlwe  Rück) stattfindenden

Kchlutztmll
laden wir alle Freunde und Bekannte höflichst ein.

Eintritt frei . Getränke «ach Beliebe».
Die Tauzschuler des Herrn Wilh. Wetzel.

Dr. Qrlmmel,
Spezialarzt fttr Hautkranke und Harnleldende

wohnt jetzt Langgasse 481.
Sprechstunde : 9 —11, 3—4 Uhr.

_ Umzüge per zeöerrolle
im Vrt nnfi nach Auswärts , sowie mr  rühren aller Art
übernimmt Mlh . VilhelM,
Telefon Z87b._ bahna mtlicher Fuhrunternehmer.

ms

y Zur Konfirmation!
Ü Empfehle:

Dachstockwohnung
nebst Zubehör zu vermute » . Näheres bei
Ludw . Büchner , Schierste nerstr 2Ü II links.

2-Zimmerwohnnng
nebst Zubehör auf 1 . Avril oder später zu
vermieten . Obergasse 73 bei PH . Martin.

Erste MualUät Rindsteisch
per Pfund 80 Pfg.

Sliiweiucsteisch alle Kl licke
per Pfund 85 Pfg.

empfiehlt
Metzgerei Bücher.

Biebricherstr 1
i£ i Kousummarken Ausgabe . w

2 Zimmer und Rüche
Mit Zubehör , monatlich 15 Mk ., aus 1 . April
zu vermieten . Adolsstraße 11.

schöne 2— 3-Zimmerwohnnng
zu vermieten . Aheinstr . 49 l

3 Limmer mit
sofort zu vermieten.

Rüche
Obergasse 77.

3 Zimmer und Rüche
auf 15 . Mär » zu vermieten . Luisenstr . 4.

1 Ammer und Rüche
mit Zubehör billig zu vermieten.

Taunusstrabe ).

Wiesbadenerstr . 33 per sofort oder später
zwei neu hergerichtete

3-Zimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres bei Endres daselbst.

schöne 3-Aimmerlvohnung
mit Zubehör im 1 . Stock bis 1 . Ap . il zu
vermieten , sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort . Näh . Luisenstr . 2 bei H . Schä ser.

Neugasfe 55

Glaser !ehrling
gegen Vergütung gesucht.
I . Rofiel . Glasermeistcr , Wiesbaden,

Erbacherstraße 6
Zur

ist eine schöne 2-Zinunerwohnung mit Küche
ofort zu vermieteu . Nähere « daselbst

r
ütiilfleafr* 8 Piesport. :)

öchuhmacherwerkftätte
monatlich Mk . 10 .5V.

Bürovorsteher Weilnau >Nr . 61)
Neugasse 104 sind

2 Ammer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten . Näheres

Schiersteinerstr . 13.

Neuhergerichtete Wohnung

« m p s e q t e :

Gesangbücher — I
(evangelisch und katholisch)

in großer Auswahl , ohne Goldschnitt vo« 1.20 refp. 1.40 Mk.
an. mst Goldschnitt v . r.50« r. an. bis zu den feinsten.

« «serttgung Vcr Namen in Gold ZM - gratis.

Fh . Dnufeaih,
SchreidwArsii-Kefchäft.

im ersten Stock von 1 Zimmer und Küche
sowie «in einzelnes Zimmer ( separat)
zu vermieten . Näheres bei

Wagner , Obergasse 21.

empkeble:

Prima Gummiballeno. io — us,
Lelluloiö-Ballen von 5 u. toi
Tennisballen von ?5—75,
Springseile von  io u. 25. pfg .,
Glas-Mörbel von 1— 12  pfg .)
Äreifel v.m 3—\o pfg .,
Trinkbecher, vernickelt, 12  pfg,»
Wandspiegel von w —60 pfg , t ™.
Verzierte Mckel-Handspiegel ^ eu

von s0 — 60 pfg , den
Photographie-Aahmen in rnelollJ«»0

und öolz in visit , Rabinett»
nnd Prinzeßformat,

Blumenseife 10  Pfg . V
Aeiszeuge von 1.50—7.— rnk.»
Vinkel vo.i 10  pfg . an. M ..
Aeisschienen von 45  pfg . an. I™
Aeisbretter. Wasserfarben. 5arb. net§
stifte. Tusche. Blei- und Einten>fa>tt
stifte 11sw. in allen Preislagen, offen

Piz. Demnach, vie^
Emplehle mich im : ^

Herd- u. Dfensetzen. Aeinigen' e t
Schwärzen, Kesselsetzen ^ge.

1- auch3-Zimmerwohuungeu
mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr . 6,
nahe Haltestelle der Elektr . sind im Hint . r-
haus , Dachstock , auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten . Näheres daselbst bei
Groh , Hausmeister.

Schöne 2— 3 -Zimmerwohnung,
zu vermieten . Rheinstraße 53.

Obergosse 16 sind

3 Zimmer und Rüche
sofort zu vei mieten.

Näh , bei W . Chr . Rossel Obergosse 18.

Line schöne Wohnung
von 3  rvruturU auch , 4 Zimmer sowie
eine 2 - Zimmermahnung nebst Küche
und Zubehör zu vermieten . Schönbergstr 8.

Römergasse 14 sind im Vorüerhause im
Dachstock

2 Zimmer nnd Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

1 Zimmer mit Rüche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermuten.

Neugasse 7.

sowie in allen vorkommcr .den RepüM » s.
ratur Arbeiten.

Sakob Mohr, Ofensetzer, t
Obergasse 78.

Persil
zum

Waschen!
Henkel ’s Bleich -Soda

tefcl. 732 TtM. 732 /Line gute Wiese im Aunel , 57
V2/ Ruten groß , preiswert zu ver¬
kaufen . Näh in der Exp ds . B

S g 13 Gasthaus „zur schönen Aussicht “. USA
Besigeeignetes. stiiönes Lokal, als sm~  Familien Treltpunkl- §si bevorzugt und beliebt

Lagerbier der „Germanla “-Brauerei . — Erstes Kulmbacher (ärztl. empf.) .
, -i Apfelwein (eigene Kelterung ). — Bekannt gute Küche . biriJ ~:a

Um geneigtesten Zuspruch bittet KHPl SchöUSS.

■■

Elektrische Taschenlampe«
schon von 80 Pfg . an komplett.
satzbatterien voi 40 Pfg - an empfiehl»

pH. Dembach. RömeOgaste 141terr

Färbe zu Hause
. nurmif den echtenHeitmann-Farben

Schutzmarke:Fuchskopf im Stern
in Päckchen ä 10 u 25 Pf.

KLEIDtR j £ EZ\  GARDINEN
RÖCKE
BLUSEN

% VORHÄNGE
SPITZEN

Ausdrücklich Heitmann s  Farbe fordern
Jedesandere Fabrikat zurückweisen

Alleinige Fabrikanten
ebr. Heitmann Farb.Fabr. Köln15

-T, rt  Bievricherstr 16,
gjllllfi ) äußerst billig zu vet>
kaufen. Llngebote an Herrn

Schmidt daselbst

»»

Zigarrenspitzen,
Zigarren -Etuis

Bh . -Oemhseii
\

empfiehlt
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